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Der Musikverein Ötlingen blickt auf eine Geschichte von 125 
Jahren zurück – eine lange Zeit, auf die auch die heutigen Akti-
ven stolz sein können. Den Festvortrag zum Jubiläum hielt der 
Kirchheimer Stadtarchivar Dr. Frank Bauer, der die Vereinsge-
schichte ins allgemeine Zeitgeschehen einbettete. Mit seinem 
spannenden Streifzug durch eineinhalb Jahrhunderte fesselte 
er das Publikum beim Jubiläumsempfang.

Im Jahr 1900 wurde in Ötlingen eine Musikkapelle ins Leben 
gerufen, unter der Leitung des Kirchheimer Zahntechnikers 
Karl Planitz. Ein frühes Foto zeigt acht Männer mit Trompeten 
und Tuben. Die Kapelle war offenbar sehr aktiv, schon ab 1902 
taucht sie immer wieder als Mitwirkende bei verschiedenen Fes-
tivitäten auf, wie aus Zeitungsanzeigen ersichtlich wird. Im Ers-
ten Weltkrieg schlief das gemeinsame Musizieren jedoch ein, ei-
nige Mitglieder kamen nicht wieder zurück. Erst 1925 wurde die 
Kapelle auf Anregung des Ortsvorstehers als Abteilung der Feu-
erwehr neu gegründet; die Gemeinde stellte dafür ein zinsloses 
Darlehen zur Verfügung. 1928 wurde dann aus der Feuerwehr-
Abteilung der eigenständige „Musikverein Ötlingen-Teck“, was 

er mit einem großen Stiftungsfest feierte. Schon eineinhalb Jah-
re später erspielte sich der MV beim Bezirks-Musikfest in Neuf-
fen einen 1a-Preis in der Unterstufe.

Die gesellschaftliche Entwicklung fand auch in den Vereinen 
und somit auch im MV ihren Niederschlag: In den 30er-Jahren 
wurde er zur Kapelle der deutschen Arbeiterfront, im Zweiten 
Weltkrieg kamen die Aktivitäten erneut zum Erliegen. Stattdes-
sen spielte zwei Jahre lang ein Musikzug der Hitlerjugend in Öt-
lingen. Eine rückblickend schwierige und problembehaftete 
Zeit, aber auch die gehört zur Geschichte.

Eine regelmäßige Probestunde des Musikvereins gab es wie-
der ab 1948. Die Musiker mussten nicht nur den Proberaum 
mehrfach wechseln – unter anderem übten sie im Sitzungssaal 
des Rathauses –, sondern immer wieder auch den Dirigenten: 
in den ersten 100 Jahren insgesamt 23 Mal, wobei manche mu-
sikalische Leiter wie Karl Rupp mehrfach das Amt übernahmen. 
Zum Jubiläum 1975 hatte der Verein mehr als 160 Mitglieder 
und beeindruckte mit einem großen Konzert.

Stadtarchivar Frank Bauer stellte nicht nur die Chronik vor, 
sondern illustrierte sie auch mit Fakten und Fotos aus der 

125 Jahre Musikverein Ötlingen

 …
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 jeweiligen Zeit. So lebten in Ötlingen um 1900 etwas weni-
ger als 1000 Einwohner und fast doppelt so viele Tiere, also Rin-
der, Schweine, Gänse und Hühner. Die Eisenbahn und eine Te-
legrafenleitung waren schon vorhanden, die elektrische Be-
leuchtung folgte 1905. Die Industrialisierung nahm ihren Lauf. 
Bei den Reichstagswahlen 1912 zeigte sich eine Spaltung im 
Ort: Die Konservativen und die Liberalen erhielten zusammen-
gezählt 125 Stimmen im Ort, die Sozialdemokraten 141. Gast-

häuser waren lange Zeit wichtige Zentralen des kulturellen und 
gesellschaftlichen Lebens, aber auch das Vereinsleben gewann 
zunehmend an Bedeutung.

Heute dagegen kämpfen viele Vereine um ihre Existenz; auch 
der MV Ötlingen gehört dazu. Den nächsten runden Geburtstag 
zu feiern, wird jedenfalls eine große Herausforderung, und da-
für ist insbesondere auch das Mitwirken und Engagement der 
Ötlinger Bevölkerung gefordert.

… 

Lange vergangen sind die Zeiten, als der Musikverein sich jeder-
zeit auf eine vielköpfi ge Stammkapelle, eine große Jugendka-
pelle und jederzeit verfügbare Helfer verlassen konnte. Irgend-
wie ist es bisher trotzdem immer gelungen, die anstehenden 
Aktivitäten zu managen, aber ganz oft auf den letzten Drücker 
und auf wenigen Schultern, die dadurch immer mehr belastet 
werden und dann auch mal an ihre eigenen Grenzen stoßen.

Die Stammkapelle wurde im Laufe der Jahre immer kleiner, wir 
sind regelmäßig auf Unterstützung befreundeter Vereine ange-
wiesen, um Auftritte zu meistern.

In dieser Situation haben wir uns zusammengesetzt und Ziele 
formuliert. Bis zu den Sommerferien benötigen wir mindestens 
fünf weitere Aktive. Da ist jeder willkommen, egal welchen Al-

ters. Hauptsache, er hat Freude an der Musik. Einfach zur Pro-
be jeden Dienstag vorbeikommen oder auch beim Vorstand Jo-
sef Schneider, Telefon 01 60/7 02 51 54 melden.

Was passiert, wenn wir dieses Ziel nicht erreichen? Können wir 
dann noch weitermachen? Die Frage ist off en.

Umgekehrt stellt sich diese Frage aber auch in Richtung der Be-
völkerung Ötlingens. Braucht der Ort einen Musikverein? Was 
passiert dann mit dem Maibaum- oder dem Herbstfest? Wer 
begleitet dann die Feier zum Volkstrauertag auf dem Friedhof?

Für den Verein gab es in den letzten Monaten unterschiedliche 
Erfahrungen. Der Frühschoppen anlässlich des Jubiläums in der 
Eduard-Mörike-Halle war erschreckend wenig besucht, manch-
mal waren es mehr engagierte Helfer als Besucher. Woran lag 
es? Anderseits, nur wenige Wochen später, das Maibaumfest. 
Die Zahl der Besucher brachte die Aktiven an den Rand ihrer 
Kräfte, Essen und viele Getränke waren am späten Nachmittag 
ausverkauft. Ein voller Erfolg. Was ziehen wir als Musikverein 
daraus für Schlüsse?

Am Ende kommt es auf die Gemeinschaft der Bürger an. Verdie-
nen wir einen Musikverein und unterstützen wir ihn ausreichend 
mit engagierter persönlicher Beteiligung? Josef Schneider

Quo vadis, Musikverein Ötlingen?
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dies ist nun schon die 5. Ausgabe der 
Ötlinger Nachrichten nach dem Neuan-
fang und wir haben viele positive Rück-
meldungen bekommen, was uns vom 
Ortschaftsrat und Redaktionsteam sehr 
gefreut hat.

Wie Sie auf der Titelseite sehen, konn-
ten wir im März mit dem Musikverein 
Ötlingen sein 125-jähriges Bestehen fei-
ern. Wir hoff en, dass weitere Musikan-

ten und Musikantinnen gefunden werden, damit dieser Verein 
weiterbesteht und weiterhin Veranstaltungen wie zum Beispiel 
das Maibaumfest oder das Herbstfest stattfi nden können.

Wer beim Maibaumfest war, konnte erste Ergebnisse der Sozi-
alraumanalyse einsehen. Wir sind schon gespannt auf die end-
gültigen Ergebnisse, die im Juli in den städtischen Gremien vor-
gestellt werden. Danach kommt dann erst die Hauptarbeit: zu 
entscheiden, wann welche Ergebnisse umgesetzt werden. Da-
bei wird es auch auf Ihr Engagement und Ihre Mithilfe ankom-
men, diese Vorhaben in die Praxis umzusetzen.

Der Ortschaftsrat ist Anfang April zum ersten Mal seit seinem 
Bestehen in einer gemeinsamen Klausur aller Fraktionen zu-
sammengekommen. Dabei wurden Anträge für den Haushalt 
26/27 zusammengetragen. Es war ein sehr konstruktiver Tag, 
der das Engagement und die Qualität der Ortschaftsrätinnen 
und -räten belegt.

Trotz knapper Kassen hoff en wir, dass einiges in den nächsten 
beiden Jahren umgesetzt wird, wobei wir auch Dinge in unse-
ren Plan aufgenommen haben, die im Zeithorizont der nächs-
ten fünf Jahre zum Zuge kommen. Eine Übersicht über die An-
träge fi nden Sie auf Seite 13.

Vor Kurzem haben wir uns auch mit den Organisatoren „Rot-
gockelfest“ getroff en und den nächsten Termin auf den 14. Juni 
2026 fi xiert.

Nun wünsche ich Ihnen viel Spaß beim Lesen und einen schö-
nen und erholsamen Sommer.

Siegfried Stark
Ortsvorsteher

Sehr geehrte Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, Im südukrainischen Sarata ist jetzt das ausgemusterte Lösch-

fahrzeug LF8/6 der Feuerwehrabteilung Ötlingen im Einsatz. 
Drei Feuerwehrmänner aus Ötlingen haben das rote Fahrzeug 
überführt und wurden in der Ukraine mit großer Gastfreund-
schaft und Dankbarkeit aufgenommen.

Klaus Renz, Tobias Wolfer und Horst Hahn von der Feuerwehr 
Kirchheim, Abteilung Ötlingen, übernahmen die Fahrt, die mehr 
als 2000 Kilometer auf dem Landweg nach Bessarabien führ-
te. Sie konnten sich dabei dem Verein „Ermstal hilft“ anschlie-
ßen, der seit vielen Jahren regelmäßig Hilfsgüter in die Ukraine 
bringt und über umfangreiche Erfahrung bei der Durchführung 
solcher Transporte verfügt. 
Dessen Mitglieder Simon 
Nowotni und Martin Salzer 
überbrachten ein zweites 
Feuerwehrfahrzeug aus Det-
tingen/Erms.

Die Fahrt war eine logistische 
Herausforderung, bei einer 
 Maximalgeschwindigkeit 
von 80 Kilometern pro Stun-
de fuhr man mit wechseln-
den Fahrern am ersten Tag 
mehr als 27 Stunden durch. 
Da das Löschfahrzeug, das 
überführt wurde, für den 
Nahbereich konzipiert ist 
und deshalb nur einen 70-Li-
ter-Tank hat, mussten die 
Tankstopps sorgfältig geplant werden. Auch eine kleine Repara-
tur, die Reinigung des Dieselfi lters, war unterwegs notwendig.

Vor Ort in Sarata wurde der Konvoi aus Deutschland sehr herz-
lich begrüßt, wie Horst Hahn berichtet: Bürgermeisterin, Über-
setzerin und der komplette Gemeinderat nahmen die Gäste 
in Empfang und betreuten sie. „Wir haben auch Schulen und 
Kindergärten besucht, was sehr bewegend war“, erzählt Hahn. 
Wenn man die Schutzbunker sehe, in die die Kinder bei Lufta-
larm gehen, müsse man schon schlucken. Abends in der Stadt-
halle präsentierten sich mehr als 20 Vereine mit verschiedenen 
Darbietungen und traditionelles bessarabisches Essen wurde 
aufgetischt.

Auch Kontakt zur örtlichen Feuerwehr bestand natürlich, wobei 
sich zeigte, wie dringend die Löschfahrzeuge und weitere Aus-
rüstung in der Ukraine gebraucht werden. Teils sind Einsatz-
fahrzeuge durch Beschuss zerstört, die Ausrüstung ist insge-
samt in schlechtem Zustand. Besonders groß ist der Mangel an 
intakter Schlauchausrüstung – viele Schläuche sind porös, Was-
ser entweicht bereits während des Löschens.

Wie groß der Bedarf ist, hatte Oberbürgermeister Pascal Ba-
der schon festgestellt, als er im Januar 2024 zu Besuch in Sara-
ta war. Die Stadt Kirchheim beschloss daraufhin, das Fahrzeug 
aus Ötlingen zu spenden, sobald sein Nachfolger da ist – als Zei-
chen der Solidarität mit der südukrainischen Stadt, mit der sie 
schon seit einiger Zeit Kontakte pfl egt.

Der Transport aus Deutschland hatte noch weitere Hilfsgüter 
dabei: So hatte der DRK-Ortsverband Ötlingen unter anderem 
Verbandsmaterial, Blutdruckmessgeräte und Absaugmaterial 
mitgegeben und die Feuerwehr selbst spendete 1500 FFP-Mas-
ken, Schokoladenhasen für die Kinder und Kirchheimer Bier.

Feuerwehrauto in Sarata übergeben

Übergabe des Fahrzeuges in der Ukraine.

Überführung nach Sarata in die 
 Ukraine über „Ermstal hilft“

Afghanischer Familienvater (28), seit 2016 in Deutschland, unbefristet 
angestellt, sucht im Raum Kirchheim wegen Eigenbedarfskündigung 
dringend 2½ – 3½-Zimmer-Wohnung. Kontakt 07021 483414

Die nächste Ausgabe erscheint am:Die nächste Ausgabe erscheint am: 24. 9. 2025 24. 9. 2025
Anzeigenschluss:Anzeigenschluss: 12. 9. 2025 12. 9. 2025
Kontakt:Kontakt:

GO Verlag GmbH und Co. KGGO Verlag GmbH und Co. KG
Alleenstraße 158 · KirchheimAlleenstraße 158 · Kirchheim
Telefon 07021 9750-534Telefon 07021 9750-534
markus.kurz@teckbote.demarkus.kurz@teckbote.de
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Eine sehr erfreuliche Meldung konnte Bürgermeister Rapp vor 
Kurzem entgegennehmen: Die Baustelle an der Geh- und Rad-
wegverbindung zwischen Ötlingen und Kirchheim wird fast ein 
halbes Jahr früher fertig als geplant. Das bedeutet: Die Strecke 
wurde Anfang Juni wieder offiziell ihrer Bestimmung überge-
ben. Denn die Brücke über den Kegelesbach und die Renatu-
rierung an dieser Stelle sind fertig, die Abwasserleitungen sind 
verlegt, die Laternen entlang des Weges sind ausgetauscht oder 
auch neu aufgestellt, alle mit LED-Beleuchtung und Bedarfs
automatik. Letzteres bedeutet, dass die Beleuchtung nur dann 
anspringt, wenn Bewegung auf dem Weg ist.

Somit sind jetzt nur noch Feinarbeiten in Bezug auf die Be-
pflanzung am Radweg zu bewerkstelligen. Damit steht nun 
wieder ein etwas breiterer und wieder beleuchteter Weg zur 
Verfügung.

Ein Dank an die Stadtverwaltung, die übergangsweise eine 
gute Alternative mit dem „alten“ Feldweg geschaffen hatte, 
sowie an die beteiligten Firmen, die durch ihre ökonomische 
Bauweise und ihre Präsenz die zügige Fertigstellung möglich 
gemacht haben.

Schneller als geplant
„Wie bewegt sich Ötlingen?“ – unter dieser Fragestellung stell-
ten Philipp Hölderich von der Planersocietät Karlsruhe und Dr. 
Thomas Ernst, Mobilitätsbeauftragter der Stadt Kirchheim, die 
Ergebnisse der Mobilitätsbefragung 2024 im Ortschaftsrat vor. 
Die zwischen dem 25. Juni und dem 11. Juli 2024 bei der reprä-
sentativen Haushaltsbefragung gewonnenen Daten sollen als 
Grundlage für zukünftige Planungen – „Was bewegt sich in Öt-
lingen?“ – dienen und dabei helfen, Ötlingen zu einem noch at-
traktiveren Stadtteil zu entwickeln. Folgende Aspekte wurden 
dabei angesprochen:

Verkehrsmittelwahl
Rund 91 Prozent aller Ötlinger Haushalte gaben an, mindestens 
einen Pkw zu besitzen, rund 85 Prozent besitzen mindestens 
ein Fahrrad und rund 19 Prozent besitzen eine Zeitkarte für den 
öffentlichen Nahverkehr.

Auf manche Personen trifft sicher der Besitz von allen Verkehrs-
mitteln zu, deshalb ist interessant zu sehen, welches für die zu-
rückgelegten Wege im Einsatz war:

Pkw: 46 % aller Wege als Fahrer, 8 % als Mitfahrer
Fahrrad: 27 % aller Wege
Öffentlicher Nahverkehr: 6 % aller Wege
Zu Fuß: 14 % aller Wege

Zufriedenheit mit der Infrastruktur
Die Zufriedenheit mit der existierenden Infrastruktur fiel ge-
mischt aus. Hierzu ein paar Beispiele in üblichen Schulnoten:

Die städtische Wegeverbindung, also die Verbindung mit dem 
Bus oder Zug nach Kirchheim, beurteilen 44 Prozent als gut 
oder sehr gut, 28 Prozent als befriedigend, der Rest verteilt sich 
auf ausreichend bis ungenügend.

Den Umstieg von der Bahn auf den Bus stufen 35 Prozent mit 
gut oder sehr gut ein, 35 Prozent mit befriedigend. Der Halte-

stellenausstattung geben 29 Prozent eine sehr gute oder gute 
Note, 30 Prozent eine befriedigende.

Die Qualität der Radwege wurde von 23 Prozent als gut oder sehr 
gut eingeschätzt; 33 Prozent sagen befriedigend. Die Radabstell-
anlagen erhalten von 36 Prozent eine Eins oder eine Zwei.

Die Zufriedenheit mit dem Fußverkehr sieht (in Auszügen) fol-
gendermaßen aus: Zehn  Prozent beurteilen die Qualität der 
Gehwege mit sehr gut, 44 Prozent mit gut, dagegen stehen drei 
Prozent, die angeben, diese seien ungenügend. Die Ampelschal-
tung bewerten 20 Prozent der Fußgänger als mangelhaft oder 
sogar ungenügend, dagegen 33 Prozent als sehr gut oder gut.

Was bewegt sich also in Ötlingen?
Seit Ende 2024 hält der Expressbus X10 (Kirchheim-Teck – Stutt-
gart Flughafen/Messe) werktags zwischen 6 und 20 Uhr im 
Halbstundentakt.

2025/2026 werden in Ötlingen fünf Ampelanlagen mit neuer 
Funktechnik versehen, dazu gehört auch die Erneuerung der 
Technik zur Busbevorrechtigung.

Das Radnetz für die Gesamtstadt hat drei Achsen in Ötlingen: 
an der Stuttgarter Straße entlang bis zur Kernstadt und zurück, 
der gegebene Lautertalradweg sowie eine geplante Radschnell-
verbindung südlich der Bahnlinie. Zudem werden mit der Ini-
tiative FahrRad Kirchheim weitere Radabstellanlagen geplant.

Demnächst soll auch die Kampagne „Gemeinsam mit Rück-
sicht“ gestartet werden, als Aktion für mehr Rücksichtnahme im 
Verkehr, die alle Verkehrsteilnehmer in ganz Kirchheim anspre-
chen wird. Im Mittelpunkt stehen hier die Themen: gemeinsa-
me Geh- und Radwege, Verstöße beim Parken, Fußgängerzone 
und Verkehrssicherheit.

Sofern Sie noch mehr Informationen benötigen, sendet Ihnen 
Ortsvorsteher Siegfried Stark gerne die gesamte Präsentation 
zu (s.stark@kirchheim-teck.de).

Ergebnisse der Mobilitätsbefragung

Aktionswochen:
Sparkassen-Baufinanzierung

Ihre Vorteile: 

	Auf Wunsch maximale Zins- 
 absicherung bis zur kompletten  
 Rückzahlung des Darlehens

	Schnelle Kreditentscheidung

	Attraktives Immobilienangebot

0711 398-5000 
www.ksk-es.de/baufinanzierung

* effektiver Jahreszins ab 3,49 % (bonitätsabhängig), Sollzinssatz anfänglich gebunden ab  
3,44 % p. a., zzgl. Grundschuldeintragungs- und Gebäudeversicherungskosten, für Nettodarlehens- 
beträge ab 50.000 €, grundpfandrechtlich gesichertes Darlehen, ab 2 % anfänglicher Tilgung p. a.,  
Finanzierungsauslauf bis zu 55 %, nur Neugeschäft. Stand: 12.05.2025, Angebot freibleibend 

Beispiel: Kaufpreis 300.000 € zzgl. Kaufnebenkosten 33.510 € (Makler 4,17 %, Notar 2 %, Grund-
erwerbsteuer 5 %), 3,49 % effektiver Jahreszins, 2 % anfängliche Tilgung bei 160.000 € Netto- 
darlehensbetrag und Grundschuldsicherung mit für 11 Jahre gebundenem Sollzinssatz von  
3,44 % p. a., mtl. Rate 725,34 € zzgl. Grundschuldeintragungs- und Gebäudeversicherungskosten 

Darlehensgeber: Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen, Bahnhofstraße 8, 73728 Esslingen

Zins 11 Jahre fest 

3,49 %  

effektiv * 

Anz_Baufi_MB_182x100.indd   1Anz_Baufi_MB_182x100.indd   1 13.05.2025   08:46:0113.05.2025   08:46:01

� Foto: Stadt Kirchheim unter Teck, Grünflächenamt
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Bürgerservice
Öffnungszeiten Bürgerservice Ötlingen
Montag: 14.00 – 18.00 Uhr
Dienstag + Donnerstag: 8.30 – 12.00 Uhr
Bitte einen Termin vereinbaren!

Sprechzeiten Ortsvorsteher
Termine können unter s.stark@kirchheim-teck.de
oder 0 70 21/7 15 72 vereinbart werden.

Beratung und Hilfe
Arbeitskreis Leben (AKL)
Hilfe in Lebenskrisen und bei Selbsttötungsgefahr
Alleenstraße 92, 73230 Kirchheim, 
Telefon 0 70 21/7 50 02

Frauen helfen Frauen Frauenhaus e. V.
Postanschrift: Postfach 1515, 73223 Kirchheim,
Telefon 0 70 21/4 65 53

KOMPASS-Beratungsstelle gegen sexuelle Gewalt
Marstallgasse 3, Telefon 0 70 21/61 32

Hospizdienst Kirchheim/Teck
Geschäftsstelle Alleenstraße 74, 73230 Kirchheim,
Telefon 0 70 21/9 20 92 27, info@hospiz-kirchheim.de

Migrationsberatung für erwachsene Zuwanderer 
(Caritas Fils-Neckar-Alb)
Henriettenstraße 76 (in VHS, 1. OG), 73230 Kirchheim,
mittwochs von 9 bis 12 Uhr, Telefon 0 15 77/4 18 24 82

Pflegestützpunkt Kirchheim unter Teck
Beratung rund um die Themen Pflege und Versorgung,
Telefon 0 70 21/50 26 06,
E-Mail: pflegestuetzpunkt@kirchheim-teck.de

Pro Familia, Deutsche Gesellschaft für Familienplanung, 
Sexualpädagogik und Sexualberatung
Kreisverband Esslingen e. V., Wellingstraße 8 – 10,
73230 Kirchheim, Telefon 0 70 21/36 97

Psychologische Beratungsstelle für Erziehungs-, 
Familien- und Lebensfragen – Stiftung Tragwerk
Schlierbacher Straße 43, 73230 Kirchheim,
Telefon 0 70 21/48 55 90, beratungsstelle@stiftung-tragwerk.de

Beratungsstelle Sucht und Prävention 
des Landkreises/Kirchheim
Marktstraße 48, 73230 Kirchheim, Telefon 
07 11/3 90 24 84 80, info@suchtundpraevention-es.de

Sozialer Dienst Kirchheim (Stadtgebiet)
Widerholtplatz 3, 73230 Kirchheim, Telefon 0 70 21/50 23 43

Für den Notfall
Polizei: 110
Rettungsdienst, Notarzt, Feuerwehr: 112
(in lebensbedrohlichen Situationen)
Giftnotrufzentrale: 07 61/19 240
Krankentransport: 0 70 21/19 222 (immer mit Vorwahl)
Telefon-Seelsorge Stuttgart e. V., Krisentelefon:
08 00/111 0 111

Müllabfuhrtermine für Ötlingen
Restmüll zweiwöchentlich
montags: 23. Juni, 7. Juli, 21. Juli, 4. August,  
18. August, 1. September, 15. September
Restmüll vierwöchentlich
montags: 23. Juni, 21. Juli, 18. August, 15. September
Restmüllsäcke: Wenn die Restmülltonne nicht ausreicht, 
können Sie bei der Filiale der Kreissparkasse Esslingen-Nür-
tingen in Ötlingen einen Restmüllsack erwerben. Er fasst 70 
Liter und kostet 6,50 Euro. Den Sack einfach bei der regulä-
ren Abfuhr zur Tonne stellen, er wird dann mitgenommen.

Biomüll
montags, von Mai bis Oktober wöchentlich: 16. Juni, 3. Juni, 
30. Juni, 7. Juli, 14. Juli, 21. Juli, 28. Juli, 4. August, 11. August, 
18. August, 25. August, 1. September, 8. September

Gelber Sack
mittwochs, zweiwöchentlich: 18. Juni, 2. Juli, 16. Juli, 30. Juli, 
13. August, 27. August, 10. September

Papiertonne
freitags, alle vier Wochen: 4. Juli, 1. August, 29. August

Schadstoffsammlung
• �in Wendlingen, Freibadparkplatz Speckweg:  

Dienstag, 16. September, 10.00 – 14.00 Uhr
• �in Kirchheim, Parkplatz Ziegelwasen:  

Dienstag, 23. September, 14.00 – 19.00 Uhr 

Sie können auf der Website des Abfallwirtschaftsbetriebs 
alle Abfuhrtermine übersichtlich in einem Jahreskalender 
herunterladen. Dafür wählen Sie auf www.awb-es.de den 
Menüpunkt „Abfuhr“ und dann „Abfuhtermine“. Nun kön-
nen Sie den Ort und die Straße eingeben und rechts unter 
„Termine exportieren“ auf PDF-Kalender klicken.

Recyclinghof und Kompostierungsanlage Kirchheim, 
Saarstraße
Mai bis September: Mo., Mi., Fr. von 13 bis 17 Uhr,  
Samstag von 9 bis 14 Uhr

Wenn der Müll mal nicht geleert wird:
In diesem Fall können Sie Kontakt mit dem
Abfallwirtschaftsbetrieb aufnehmen: 
Telefon 07 11/3 90 24 81 00, E-Mail: service-awb@lra-es.de

Ärztlicher Bereitschaftsdienst für Erwachsene
Notfallnummer: 116 117 
(immer montags bis freitags von 19 bis 7 Uhr des Folgetags)
Bereitschaftspraxis im Krankenhaus Nürtingen:
Auf dem Säer 1, 72622 Nürtingen
Samstag, Sonn- und Feiertag von 10 bis 16 Uhr

Zentrale Kinder- und Jugendärztliche Bereitschaftspraxis 
am Klinikum Esslingen, Hirschlandstr. 97, 73730 Esslingen:
Montags bis freitags 19 bis 22 Uhr
Wochenende und an Feiertagen 9 bis 21 Uhr

Fachärztliche Bereitschaftsdienste:
Augenärzte: 0 18 06/07 11 22
Kinderärzte: 0 18 06/07 11 00
HNO-Ärzte: 0 18 06/07 07 11

Tierarzt
Wenn der Haustierarzt nicht erreichbar ist, am Wochen-
ende und an Feiertagen: Tierklinik Stuttgart-Plieningen, 
Hermann-Fein-Straße 15, Telefon 07 11/63 73 80
In dringenden Notfällen bitte direkt in die Tierklinik fahren.
Tierrettung, 24-Stunden-Notruf: 01 77/3 59 09 02

Wasserrohrbruch
Stadtwerke Kirchheim unter Teck: 0 70 21/50 21 80

Stromausfall oder Stromstörung
Kostenlose Störungsnummer der Netze BW: 08 00/36 29-477

Nachdem die Sozialraumanalyse Ende März abgeschlossen 
wurde, gab es beim Maibaumfest noch einmal die Möglichkeit, 
sich aktiv zu beteiligen. Für die Besucherinnen und Besucher 
hatten die Mitarbeiter des Planungsbüros Weeber und Partner 
neben einem „Ötlingen-Quiz“ auch eine Malaktion für Kinder 
vorbereitet, bei der diese Vorschläge für die Ortsmitte aufma-
len konnten. Gleichzeitig wurden schon einige Zwischenergeb-
nisse vorgestellt. Im Juli soll dann das Gesamtergebnis in den 
Gremien vorgestellt und die daraus resultierenden Schritte sol-
len diskutiert werden. Sie werden dann wieder in den Ötlinger 
Nachrichten informiert.

Erste Ergebnisse der Sozialraumanalyse
580 Personen aus Ötlingen haben mitgemacht, die Mehrheit 
davon weiblich (55,9 %). Besonders stark vertreten war die Al-
tersgruppe zwischen 30 und 59 Jahren mit knapp 58 Prozent. 
Fast die Hälfte der Teilnehmenden wohnt in einem Haushalt 
mit mindestens einem Kind.

Für die Fläche hinter dem Rathaus können sich die meisten (62,2 
Prozent) einen Platz für Veranstaltungen oder den Markt vorstel-
len. Gut 50 Prozent fänden auch eine Grünfläche oder einen Park 
nicht schlecht, am besten mit Sitzmöglichkeiten. Weitere Nen-
nungen waren eine Mehrfachnutzung, zum Beispiel als Parkplatz 
und Aufenthaltsfläche, oder ein Ort der Begegnung. Lediglich elf 
Prozent sehen hier weiterhin einen reinen Parkplatz.

Als Möglichkeiten für diesen Platz beim Rathaus wurden auch 
genannt: ein Café oder eine Eisdiele, Sportflächen, ein Wasser-
spielplatz, ein Bouleplatz oder ein Archiv für die Ortsgeschichte.

Recht gut beurteilt wurden die Möglichkeiten, sich zu Fuß im 
Stadtteil zu bewegen oder mit dem Bus ins Kirchheimer Zent-
rum zu gelangen. Auch die ärztliche und gastronomische Ver-
sorgung erreicht bei immerhin 40 und mehr Prozent die Note 
„sehr gut“ oder „gut“. Die Sicherheit mit dem Fahrrad wird 
schon kritischer gesehen, ebenso das Angebot an Fahrradstell-
plätzen. Bei den Möglichkeiten, irgendwo zu sitzen und zu plau-
dern, und der generellen Aufenthaltsqualität fällt das Urteil 
recht negativ aus.

Folglich vermissen die Ötlingerinnen und Ötlinger ganz beson-
ders Treff- und Begegnungsmöglichkeiten in ihrem Stadtteil. 
Familien würden sich mehr Angebote wünschen, gefolgt vom 
Wunsch nach generationenübergreifenden Angeboten und An-
geboten für Kinder und Jugendliche.

Zur Belebung der Ortsmitte gibt es Vorschläge wie die Verkehrs-
beruhigung der Lindorfer Straße oder einen Grünzug mit Wege
verbindung zum Uracher Kindergarten. Der Platz zwischen 
Kreissparkasse und Blumenladen bietet sich aus Sicht der Öt-
linger ebenso dafür an, neu gestaltet und belebt zu werden, wie 
der vor der Johanneskirche, der vergrößert werden könnte.

Mehr Aufenthaltsqualität ist gefragt

Rekord bei der Büchersammelaktion
Ulrike Bristle, die Inhaberin des „Glühwurm“, und ihr Team 
haben auch dieses Jahr wieder mit viel Engagement einen 
Teil ihrer Waren vom Laden ins Lager geräumt, um Platz für 
Bücher zu schaffen. Bis zum 3. Mai konnten gebrauchte Bü-
cher gespendet werden, bis zum 5.  Juni wurden sie für ei-
nen Euro pro Stück verkauft. Bei unserem Redaktionsschluss 
stand der Gesamterlös noch nicht genau fest, aber es zeich-
nete sich bereits ein Rekord ab. „Momentan haben wir rund 
5500 Euro erreicht – das ist das beste Ergebnis seit Beginn der 
Aktion“, freuten sich die Geschäftsinhaberin und ihre Tochter 
Ann Sophie (Foto).

Den kompletten Erlös wird Ulrike Bristle an die Deutsche Kno-
chenmarkspenderdatei DKMS spenden, wie sie es seit 2012 tut. 
Damals erkrankte eine 18-jährige Ötlingerin an Leukämie und 
der Glühwurm unterstützte mit der Büchersammelaktion fi-
nanziell die Suche nach einem Stammzellenspender. 

Das hat das Team seitdem jährlich wiederholt und so unterm 
Strich schon mehr als 43.000 Euro an die DKMS gespendet, die 
aktuelle Aktion noch gar nicht eingerechnet.

Dr. Kathrin Schlenker von der Stadtverwaltung (links) und das 
Team von Weeber + Partner (Anna Judenhahn, Jana Ebeling 
und Sebastian Graf).
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Anmeldung zum Blumenschmuckwettbewerb 2025 in Ötlingen. Machen Sie mit! 
 
Hiermit melde ich mich zum Blumenschmuckwettbewerb des Ortschaftsrates Ötlingen an. 
 
Name: ______________________________________________ 
 
Vorname:_____________________________________________________ 

Straße: __________________________________Hausnr.:_____________ 

Stockwerk/Lage:_______________________________________________ 

E-Mail_______________________________________________________ 

Telefonnummer:_______________________________________________ 

Datum:______________Unterschrift:_______________________________ 
 
Bitte senden Sie diese Anmeldung bis zum 22.06.2025 per E-Mail an s.stark@kirchheim-
teck.de oder in einem Briefumschlag mit der Aufschrift „Blumenschmuck“ an  
Herrn Ortsvorsteher Siegfried Stark, Rathaus Ötlingen, Stuttgarter Str. 191.  
Das Anmeldeformular liegt auch auf dem Rathaus (Mo 14-18, Di + Do 8.30 – 12.30 Uhr) aus 
oder steht Ihnen auf der Website der Stadt Kirchheim unter Teck zur Verfügung: 
http://www.kirchheim-teck.de/oetlingen.  
 

An vielen Stellen in Ötlingen kann man derzeit blühende Gärten 
bewundern. Wer sich noch nicht zum Blumenschmuckwettbe-
werb angemeldet hat, kann das noch immer tun. Balkonkästen 
oder Blumenkübel in Hofeinfahrten, sorgsam gepflegte Vorgär-
ten oder ein Wildblumenstreifen: Zeigen Sie, wie Sie die Natur 
in den Stadtteil holen.

Die Teilnahme am Blumenschmuckwettbewerb ist kostenlos, 
aber alle, die mitmachen, erhalten einen kleinen finanziellen 
Ausgleich dafür, dass sie mit Zeit und Geld den Stadtteil ver-
schönert haben.

Man kann sich auch jetzt noch anmelden. Erst Ende Juli macht 
sich die Jury mit Michael Magdanz vom Grünflächenamt sowie 
Andrea Beisswenger von Flora Blum auf den Weg und schaut 
die angemeldeten Gärten an. Die Anmeldung erfolgt über das 
abgedruckte Formular, das auch im Ötlinger Rathaus ausliegt.

Gerne dürfen Sie auch schon ein schönes Bild von Ihrer Blüten-
pracht machen und an s.stark@kirchheim-teck.de senden. Wir 
wollen diesmal bei der Preisverleihung auch einige Bilder zeigen.

Ötlingen blühen lassen

� Foto: Adobe Stock/leeyiutung

Wenn Verkehrsthemen anstehen, kommt die Verkehrskommis-
sion der Stadt nach Ötlingen und schaut sich die Situationen 
an, die von der Bevölkerung oder vom Ortschaftsrat als kritisch 
empfunden werden. Bei diesen Begehungen können auch die 
Bürgerinnen und Bürger dabei sein, die selbst Anregungen ge-
geben haben. Gemeinsam wird dann beraten, wie die entspre-
chenden Stellen sicherer gemacht werden könnten.

In jüngster Zeit sind daraus folgende Maßnahmen entstanden:

Im Veilchenweg, in der verkehrsberuhigten Zone, wurde mit 
den Anwohnern überlegt, wie der Straßenbereich vor dem 
Spielplatz/der Grünfläche sicherer gestaltet werden kann. Als 
Maßnahmen wurde abgestimmt, dass neben einem Geschwin-
digkeits-Display auch das Schild „verkehrsberuhigte Zone“ grö-
ßer und etwas zur Fahrbahn hin versetzt aufgestellt wird. Nach 
drei Monaten Probelauf (von März bis Mai) wird die Stadtver-
waltung die gemessenen Geschwindigkeiten auswerten. Da-
nach wird beraten, ob weitere Maßnahmen notwendig sind.

In der Stifterstraße hatte die Feuerwehr festgestellt, dass ein 
Durchkommen im Einsatzfall sehr schwierig und zeitaufwen-
dig ist – sofern noch Falschparker dazukommen, eventuell so-
gar gar nicht. Hier wird an einigen Stellen ein Parkverbot aus-
gesprochen und dieses vermehrt, auch in den Abendstunden, 
kontrolliert.

An der Eduard-Mörike-Schule war der Wunsch, dass die Über-
querung der Straße „Zum Rübholz“ für die Schulkinder sicherer 
wird. Ein Zebrastreifen an der Einmündung des Fußwegs von 
der Straße Steiglesäcker bestand bereits. Ergänzend wurden 
jetzt ein Geschwindigkeits-Display, eine Fahrbahnverengung 
und ein verlängertes Parkverbot installiert.

Unabhängig davon gilt weiterhin: Halten Sie sich an die Ge-
schwindigkeitsbegrenzungen und achten Sie vor allem auf Kin-
der und ältere Mitbürger und Mitbürgerinnen!

Sicherheit im Verkehr

Wasser und Wärme
umweltfreundlich
durch Ihren
Fachbetrieb

Fabrikstraße 2
73230 Kirchheim unter Teck
Telefon 07021 2393
Telefax 07021 488528
E-Mail: buero@klein-ek.de
Notdienst 07021 4899838
u. Mobil 0151 15762393
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Einiges wurde erledigt
Dass es im Tiefbau personell aufwärts geht, ist auch in Ötlingen 
spürbar, wo einige Maßnahmen mittlerweile umgesetzt wer-
den konnten.

Brücke Lindorfer Straße: Die Arbeiten an der Lindorfer Stra-
ße, zwischen Brücke und Kiefernstraße, sind abgeschlossen. 
Dabei wurde das Straßenniveau an die Brücke angeglichen, au-
ßerdem wurde der Belag erneuert.

Schutzzaun: Gegenüber dem Spielplatz am Lauterweg hat die 
Stadt wieder einen Schutzzaun aus Holz anbringen lassen. Der 
alte Zaun musste ersetzt werden, weil er marode war.

Schild bei der Apotheke: Hier wurde mittlerweile das pas-
sende Schild angebracht und damit die bisherige „Ersatzhalte
stelle“ abgelöst.

Ehrenamtlich im Kindergarten aktiv werden: Das ist jetzt in 
Kirchheim möglich. Engagierte für Kindertageseinrichtungen 
sind gesucht, die vorlesen, mit Kindern basteln, musizieren, 
Sport machen, gärtnern oder anderes. Auch interkulturelle 
Elternmentoren sind gefragt.

Die Engagierten unterstützen die Arbeit der pädagogischen 
Fachkräfte und geben den Kindern wertvolle Impulse auf ihrem 
Lebensweg.

Die Stadt hat ein Konzept für das neue Engagement erstellt; die 
Flyer dafür liegen in den Kitas aus. Wer Interesse hat, kann sich 
direkt an die Kita seiner Wahl wenden und sein Unterstützungs-
angebot vorstellen.

Halden-Kindergarten: 07021 483748
Uracher-Kindergarten 07021 483803
Eduard-Mörike-Kindergarten 07021 7202344

Die Einrichtungen besprechen gemeinsam 
mit den Interessierten den möglichen Ein-
satz sowie den organisatorischen Ablauf. 
Ein regelmäßiges Engagement ist besonders 
wünschenswert, um eine vertrauensvolle 
und stabile Beziehung zu den Kindern aufzu-
bauen und zu pflegen.

Info unter: www.kirchheim-teck.de/Engage-
ment_Kindertageseinrichtungen

Neues von Kita im Dialog
Das Ehrenamtskonzept ist eines der Ergeb-
nisse des Prozesses „Kita im Dialog“, der 
auch sonst noch einiges auf den Weg ge-
bracht hat. Das stellten die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer beim zweiten Zusam-
mentreffen im April fest. Dabei kamen Ver-
antwortliche der Stadt aus dem Resort 
„Bildung“, Erzieher/innen aus den Kitas, El-
ternbeirät/innen, Ortsvorsteher und Ge-
meinderät/innen wie schon im vergangenen 
Jahr in der Eduard-Mörike-Mehrzweckhalle 
zusammen.

Gearbeitet wurde in den vergangenen Monaten zum Beispiel 
an der Kommunikation: Die Kita-App mit wichtigen Informati-
onen für die Eltern ist mittlerweile flächendeckend eingeführt. 
Der Austausch mit dem Gesamtelternbeirat soll intensiviert 
werden, außerdem will man versuchen, regelmäßig Themen 
aus den Kitas in der Presse zu platzieren.

Bei der Fachkräftegewinnung und Stellenbesetzung besteht 
zwar nach wie vor „Luft nach oben“, aber auch hier sind Neu-
erungen zu vermelden. So bekommen Mitarbeitende nun be-
vorzugt einen Kita-Platz für ihre eigenen Kinder. Stellen werden 
verstärkt auch über Social Media ausgeschrieben. Und in ersten 
Kitas arbeiten Sekretärinnen, um die pädagogischen Fachkräf-
te von der Verwaltungsarbeit zu entlasten. In zwei Kitas wird, 
zunächst probeweise, ein „Blitzbewerbungsverfahren“ getestet. 
Ein weiterer Punkt ist, dass zukünftig verstärkt auch nicht-päd-
agogische Zusatzkräfte zum Einsatz kommen sollen, was durch 
eine Änderung des Kita-Gesetzes im Dezember 2023 möglich 
wird. Diese Zusatzkräfte können die Fachkräfte entlasten und 
unterstützen, nachdem sie an einer entsprechenden Fortbil-
dung teilgenommen haben. Aktuell wird dafür eine Konzeption 

ausgearbeitet. Der Einsatz der Zusatzkräfte soll frühestens zum 
Jahresende starten.

Die Stimmung beim Treffen „Kita im Dialog“ war positiv. Trotz 
der schwierigen Terminfindung im vergangenen Jahr ist offen-
bar doch einiges ins Rollen gekommen.

Kindergartenplanung
Die knappe Personalsituation in den Kitas hat sich etwas ent-
spannt, dennoch kommt es vereinzelt noch zu Schließzeiten. 
Kürzlich wurde der Ötlinger Ortschaftsrat über den aktuellen 
Stand der Dinge informiert.

Insgesamt geht die Zahl der Kinder in Kirchheim und auch in 
Ötlingen zurück. Deshalb sind auch die Plätze nicht mehr so 
knapp wie sie schon waren: bis auf wenige Ausnahmen und 
Wartezeiten konnten die Ötlinger Kinder mit Plätzen im Ü3-Be-
reich (über drei Jahre) versorgt werden. Auch im Bereich der 
Unter-Drei-Jährigen sieht es gut aus, so hat es in der sogenann-
ten TiagR-Gruppe „Lausemaus“ und in den Tagespflegestellen 

sogar Freie Plätze. Auch für das neue Kin-
dergartenjahr sieht es laut Anne-Kathrin 
Schmid vom Amt für Bildung wesentlich po-
sitiver als in den vergangenen Jahren aus.

Im Ortschaftsrat blieb die Frage offen, wie 
es um die personelle Besetzung speziell in 
den Ötlinger Kindergärten steht. Denn trotz 
des Einsatzes einer „Dauer-Springerkraft“ 
kommt es nach Auskunft der Elternvertre-
ter immer wieder zu Schließzeiten. Diese 
Informationen sollen schon bald nachge-
reicht werden.

Außerdem ist für die Zukunft in Ötlingen 
zu beachten, dass in der Halde und In der 
Warth ein Generationswechsel stattfindet. 
So müssen die Neubauten an der ehema-
ligen Haldenschule und die geplanten Ti-
ny-Häuser in den nächsten zwei Jahren be-
rücksichtigt werden, ebenso die Bebauung 
am ehemaligen Güterbahnhof in vier bis 
fünf Jahren. Aufgrund dieser Projekte ist 
im Stadtteil wieder mit einem Zuwachs zu 
rechnen.

Auch baulich besteht Handlungsbedarf: Sowohl der Halden- als 
auch der Uracher Kindergarten stehen beim Sanierungsbedarf 
ganz weit oben in der Prioritätenliste.

Ehrenamtlich aktiv in Kitas

Innenausbau
Renovierungen
Nasszellen / Bad
Boden und Wand
Innentüren
OTTO Silikon /
Acryl

Ausstellung Do. von 17.00 – 18.30 Uhr geöffnet oder nach telefonischer Vereinbarung

Quick Step Bodenbeläge
Dirk Wiens · Telefon 07021 504799

Schleifmühlestraße 14 · 73277 Owen

info@holzwurm-wiens.de · www.holzwurm-wiens.de
Möbel-, Küchen Auf- und Abbau · sorgfältige Verpackung
sicherer Transport · Möbeleinlagerung · Festpreisangebot

Umzugsservice!Umzugsservice!Umzugsservice!Umzugsservice!Umzugsservice!

✆0174 3018367
info@raepple-transporte.de
raepple-transporte.de
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Quartiersplatz mit Boulebahn und Schatten
Am Ginsterweg soll ein Quartiersplatz entstehen. Anfang 2022 
hatte die Stadtverwaltung bei einer Bürgerbeteiligung die Vor-
schläge und Anmerkungen der Anwohner gesammelt. Jetzt 
wurden im Ortschaftsrat und Gemeinderat die Planungen da-
für vorgestellt.

Es geht um den Platz im Bereich Ginsterweg/Tulpenweg, an-
grenzend an den Neubau, den die Stadt hier 2022 für Men-
schen ohne Wohnung (Kündigung, Wohnungsbrand) oder An-
schlussunterbringung erstellt hat. Derzeit ist er geprägt von 
großen Bäumen und einer Parkfläche für 15 Autos. Außerdem 
sind dort Glascontainer aufgestellt.

In der Bürgerbeteiligung war der Wunsch nach Sitzgelegenhei-
ten und einer Boulebahn geäußert worden. Auch hätten viele 
Anwohner gern einen Platz, um Quartiersfeste zu feiern. Auf 
die Glascontainer würden sie dagegen gern verzichten, ebenso 
wurde gewünscht, dass das Dauerparken von großen Fahrzeu-
gen wie Wohnmobilen unterbunden wird – aber Parkplätze für 
Anwohner erhalten bleiben.

Die Planer haben möglichst viele der Vorschläge aufgenommen 
und eingearbeitet; gleichzeitig wird der Platz mit den Außenan-
lagen des Neubaus verbunden.

Demnach wird der südliche, schmalere Teil des Ginsterwegs zu 
einem verkehrsberuhigten Bereich mit barrierefreiem Beton-

pflaster ausgebildet und erhält damit einen platzähnlichen Cha-
rakter. Der Platz selbst wird durch das Verschieben seiner Kan-
ten leicht vergrößert und die Parkplätze neu angeordnet: Im 
Norden, neben den Stellplätzen des Neubaus, kommen neun 
weitere Querparkplätze unter, entlang des Tulpenwegs vier 
Längsparkplätze, auf beide Straßenseiten verteilt. In der Mitte 
entsteht damit eine Grünfläche aus bestehenden und neu zu 
pflanzenden Gehölzen sowie einer Blühwiese. Schatten ist ge-
währleistet und kommt nicht nur jenen zugute, die auf den neu-
en Sitzbänken Platz nehmen, sondern auch dem Mikroklima im 
ganzen Quartier.

Die Glascontainer bleiben zwar auf dem Platz, rücken aber an 
den Rand in Richtung Tulpenweg. Ein weiteres Element ist ein 
Platz mit einer wassergebundenen Decke zum Boulespielen, 
der an den Spielplatz des Wohnhauses anknüpft, außerdem 
sind Fahrradständer vorgesehen. In diesem Bereich ist der Auf-
enthaltsbereich zum südlichen Ginsterweg durch eine erhöhte 
Anfahrkante geschützt.

Die Kosten für die Neugestaltung setzt die Stadt auf insgesamt 
360.000 Euro an, einschließlich der Nebenkosten. Dieses Geld 
kann aus dem Haushalt bereitgestellt werden. Der Baubeginn ist 
für diesen Sommer geplant, die Fertigstellung fürs Frühjahr 2026.

Passbilder nur noch digital
Seit dem 1. Mai dürfen Passbilder für Ausweisdokumente bei 
der Stadt Kirchheim nur noch digital abgegeben werden. Ge-
nauer: Sie müssen über eine zertifizierte Fotostelle erstellt und 
von dieser direkt an die Stadt übermittelt werden. Papierfotos 
oder mitgebrachte Dateien können nicht mehr angenommen 
werden.

Das neue Verfahren geht 
auf eine Gesetzesände-
rung zurück, mit der die 
Bildübertragung digital 
und fälschungssicher ge-
regelt wird. Ziel ist es, die 
Qualität der Passbilder 
zu verbessern und Mani-
pulationen vorzubeugen.

Bürgerinnen und Bürger lassen ihr biometrisches Lichtbild künf-
tig vorab bei einem zertifizierten Partner aufnehmen, zum Bei-
spiel bei einem Ringfoto-Partner oder in dm-Drogeriemärkten. 
In Kirchheim unter Teck sind geeignete Anbieter direkt in der In-
nenstadt zu finden, nur wenige Gehminuten vom Rathaus ent-
fernt. Weitere Fotostellen werden derzeit von der zuständigen 
Bundesbehörde zertifiziert. Nach dem Fotografieren bekommen 
die Kundinnen und Kunden eine Karte mit einem Code. Diesen 
nehmen sie mit aufs Amt, das dann das Foto abrufen kann.

Auf die neue Regelung wird auch bei der Online-Terminvergabe 
für Pass- und Ausweisdokumente hingewiesen. Mit dem digita-
len Verfahren ist sichergestellt, dass die Passbilder den aktuel-
len Anforderungen entsprechen und Fälschungssicherheit so-
wie Datenschutz bestmöglich gewährleistet sind.

Unser Foto zeigt Susanne Schneider vom gleichnamigen Fo-
togeschäft in Kirchheim – mit Code-Karte und Papierfotos, die 
weiterhin mitgeliefert werden.

Öffentliche Sitzungen des Ortschaftsrats:
Montag, 14. Juli, 18.30 Uhr im Rathaus Ötlingen
Montag, 22. September, 18.30 Uhr im Rathaus Ötlingen

Vorankündigung
Samstag, 27. September, 9 Uhr:  
Markungsputzete Ötlingen, Start am Ötlinger Rathaus

Vorankündigung für 2026:
Samstag, 14. Juni 2026: Rotgockelfest

Wichtige Termine

mit geschultem und  
erfahrenem Personal

Wir bieten:
* kundenorientierte Abwicklung * faire Konditionen

Herbert Schall GmbH
Tel. 07025 10863 oder 07025 108701 

info@hs-spedition.de • www.hs-umzuege.de

Der Ötlinger Ortschaftsrat hat eine lange Liste von Anträgen für 
den Doppelhaushalt 2026/27 der Stadt vorbereitet. Diese An-
träge sind in einer eintägigen Klausur fraktionsübergreifend zu-
sammengestellt worden; sie sind eine Bestandsaufnahme der 
„Ötlinger Belange“. Die Verwaltung wird sie prüfen und dann 
in die Haushaltsberatungen des Gemeinderats im Herbst ein-
bringen. Sie sind hier nach Themenfeldern geordnet kurz wie-
dergegeben.

Gesundes und sicheres Leben:
• �Feuerwehr: entsprechend dem Feuerwehrbedarfsplan Mittel 

für die Planung und Umsetzung einstellen. Dabei geht es um 
Ausrüstung für die Feuerwehr, vor allem aber um räumliche 
Verbesserungen.

• �Ärztliche Versorgung: Der Ortschaftsrat wünscht einen 
Bericht zur ärztlichen Versorgung in Ötlingen, inklusive der 
Altersstruktur der derzeitigen Ärzte und Ärztinnen. Was kann 
die Stadt tun, dass der Ortsteil für Arztpraxen attraktiv ist?

Klima:
• �Neue Grünflächen entwickeln, kombiniert mit den Ergebnis-

sen der Sozialraumanalyse
• �Eine kommunale Wärmeplanung auch für Ötlingen!  

Bei einer Info-Veranstaltungen sollen die Möglichkeiten auf-
gezeigt werden, auch im Hinblick auf Nahversorgungsnetze.

Freizeit und Sport:
• �Mittel für einen Verpflegungsraum in der Eduard-Mörike-

Sporthalle wieder ansetzen
• �Auf dem EMS-Campus einen Multifunktionsplatz einrichten, 

der für den Ganztagsbetrieb der Schule genutzt werden kann 
und zudem außerhalb der Schulzeiten Kindern und Jugendli-
chen zur freien Verfügung steht

• �Die Ergebnisse der Spielplatzumfrage vom April 2023 vorstel-
len und Mittel zur Umsetzung der Maßnahmen bereitstellen

• �Die Bolzplätze überholen, auf der Halde neuen Rindenmulch 
einbringen

• �Eine Outdoor-Fitness-Anlage für Erwachsene, ähnlich wie in 
Notzingen, angliedernd an den Multifunktionsplatz, einrichten

• �Die Lauter erlebbar machen, zum Beispiel im Bereich des 
Farrenstallgeländes – ähnlich wie in Jesingen bei der Freihof-
Realschule

• �Nutzungs- und Sanierungskonzept fürs Haus der Vereine

Gesellschaftliche Teilhabe:
• �Die Ötlinger Nachrichten weiterführen (Mittel für Druck und 

Verteilung einplanen)
• �Mittel für die Förderung von Nachbarschaftsnetzwerken vor-

sehen, zum Beispiel für die Gebiete Warth oder Hinterer Berg
• �Mittel einstellen, um die Ergebnisse der Sozialraumanalyse 

umzusetzen

Wohnen:
• �Bericht zum Stand der Planungen für die Bebauung am 

Güterbahnhof Ötlingen wird gewünscht
• �Bedarfsermittlung in Sachen Alten- und Pflegewohnen in 

Ötlingen

Mobilität:
• �E-Ladestationen aufstellen
• �Geschwindigkeitsmessanzeigen dauerhaft anbringen (In der 

Warth, Haldenstraße)
• �Radwegebeschilderung prüfen und ergänzen
• �Bericht zum Stand der Planungen für einen Radweg südlich 

der Bahn

• �Mittel für eine durchgängige, gut sichtbare Beschilderung des 
Radwegs bis Ende Gemarkung in Richtung Notzingen

• �Überquerung Warth/Dornwald übersichtlicher machen
• �Mittel bereitstellen, um bei Umsetzung der Bebauung 

Güterbahnhof einen Durchstich für den Radweg vom 
Wendlinger Weg zur Reutlinger Straße zu machen

• �Südumfahrung: Mittel für Machbarkeitsstudie und Planung 
einstellen

• �Zebrastreifen am Isolde-Kurz-Haus
• �Sanierung Isolde-Kurz-Straße analog zur Ortsmitte
• �Sanierung Haldenstraße und In der Warth
• �Mittel vorsehen, um Schulwegekonzept umzusetzen
• �Bericht zur Zufahrt zum Rübholz
• �Beleuchtung am Parkplatz Rübholz modernisieren; 

untersuchen, ob Parkplatz insgesamt saniert werden muss

Bildung:
• �Den Neubau des Uracher Kindergartens mit fünf Gruppen 

planen, Kindergartenplatzbedarf ermitteln

Umwelt- und Naturschutz:
• �Neue Lebensräume, zum Beispiel für Insekten, schaffen
• �VVS-Zonengrenze so verschieben, dass Ötlingen künftig zur 

Zone 4 gehört (wie Notzingen, Hochdorf, …)
• �Beleuchtung am Fuß- und Radweg zwischen Lindorf und 

Ötllingen modernisieren (LED)
• �Bessere Beleuchtung auf dem EMS-Campus
• �WC im Rathaus sanieren
• �Bericht zum WC am Friedhof
• �Mittel für die Neugestaltung des Rathausplatzes 

entsprechend Sozialraumanalyse
• �Ältere Bebauungspläne aktualisieren im Hinblick auf eine 

zeitgemäße Nutzung und auf die Grundsteuer
• �Sachstandsbericht Glasfaserausbau
• �Bericht über den Zustand der städtischen Gebäude in Ötlingen
• �Mittel für weitere Hochwasserschutzmaßnahmen einstellen

Die Haushaltsanträge aus Ötlingen
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Kirchliche Nachrichten

Gottesdienste in der 
Johanneskirche Ötlingen
Gottesdienstzeiten: sonntags, 9.30 Uhr

Am Sonntag, 22. Juni, um 9.30 Uhr wird ein Gottesdienst im 
Garten des evangelischen Gemeindehauses, Hermann-Hesse-
Straße 5, gefeiert.

Auch wenn wir Regen dringend brauchen: nicht unbedingt an 
diesem Tag. Aber wir wissen uns zu helfen: Wenn es schüttet, 
ziehen wir um in den großen Saal im Gemeindehaus. Genießen 
Sie den Vormittag mit uns. Das Wetter ist eh so wie es ist!

Atempause
Mittwochs um 19 Uhr in der Johanneskirche:
25. Juni, 23. Juli, 27. August

Einfach zur Ruhe kommen.
Zu sich fi nden.

Stille.
Gott hören.

Kraft tanken.
Wieder im Leben ankommen.

Können Sie schwarz malen?
Mist, dann haben wir den Falschen 
angesprochen. Aber vielleicht tunken 
Sie einen Pinsel auch in weiße Far-
be? Wenn Sie die Taufschafe in unse-
rer Johanneskirche schon bewundert 
haben, wissen Sie, dass da viel Arbeit 

und Mühe dahinter stecken. Wenn die Arbeit auf mehr Schul-
tern verteilt werden kann, umso besser. Es wird jemand ge-
sucht, der die Schafe weiß grundiert. Sind Sie der Jemand? Bit-
te melden Sie sich zu den Bürozeiten unter der Telefonnumm-
ner 0 70 21 / 65 35.
Wir freuen uns über Ihre Mithilfe!

7240 km away from home – 
Deutschunterricht in Indien

Bericht aus Indien am Mittwoch, 2. Juli, um 19 Uhr im evan-
gelischen Gemeindehaus, Hermann-Hesse-Straße 5 in Ötlingen

Doris Winkler, eine pensionierte Lehrerin aus Ötlingen, war 
über zwei Monate in Andra Pradesh in Indien und erzählt über 
ihre aufregende Zeit im Südwesten des Landes.

Auf der ganzen Welt werden Pfl egekräfte für Deutschland ge-
sucht, u. a. in Indien. Damit diese nicht unvorbereitet und ohne 
Deutschkenntnisse hier ankommen, werden sie vor Ort unter-
richtet.

Aufregende, anrührende, humorvolle und spannende Ge-
schichten werden uns an diesem Abend in ein fremdartiges 
Land entführen. Die evangelische Kirchengemeinde Lindorf- 
Ötlingen lädt ein und wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
In der Pause stehen Erfrischungen bereit.

Evangelische Kirchengemeinde
Lindorf und Ötlingen 

Ihre Beiträge können Sie gerne unter Ihre Beiträge können Sie gerne unter 
s.stark@kirchheim-teck.de einreichen.s.stark@kirchheim-teck.de einreichen.
Redaktionsschluss: 8. September 2025Redaktionsschluss: 8. September 2025

Kirchliche Nachrichten

Fronleichnam
Am Donnerstag, 19. Juni, fi ndet um 9.30 Uhr am Marktplatz 
beginnend der Fronleichnamsgottesdienst mit Prozession nach 
St. Ulrich mit musikalischer Begleitung durch die Stadtkapelle 
statt. Anschließend lockt die gemütliche Fronleichnamshocket-
se. Lassen Sie die Küche kalt und genießen Sie das leckere an-
gebotene Essen und Trinken. Wir freuen uns auf Sie!

Auch hier in Kirchheim wird die wunderbare Tradition der Blu-
menbilder an Fronleichnam gepfl egt. Falls Sie aus Ihrem reich-
haltig blühenden Garten Blumen entbehren können und sie 
dafür spenden möchten, können Sie diese gern im Gemein-
dehaus St. Ulrich am Mittwoch, 18. Juni, zwischen 18 und 19 
Uhr abgeben. Oder Sie melden sich bis zum 17. Juni im Pfarr-
büro (Telefon 0 70 21/92 14 10) oder bei Birgit Neher (Telefon 
01 57/86 63 61 26). Wir fi nden eine Möglichkeit, die Blumen ab-
zuholen.

Katholische Kirche
Kirchheim unter Teck 

Das Legen der Blumenbilder geht auf die Knie und ist mühevoll, 
aber eine segensreiche Arbeit. Falls Sie es sich zutrauen mitzu-
helfen, auch nur für eine kurze Zeit, melden Sie sich bitte bei 
Birgit Neher (Telefon 01 57/86 63 61 26). Jede helfende Hand ist 
willkommen und das Ergebnis wird wunderbar sein!

Am Sonntag, 29. Juni, 11 Uhr, wird das Patroziniumsfest mit 
Chor und gemütlichem Beisammensein gefeiert. Sie sind herz-
lich eingeladen. Falls Sie Ihren köstlichen Kuchen (vielleicht 
mit Rezept?) oder Salate mitbringen möchten, wäre das eine 
Bereicherung für unser Buff et – wir würden uns sehr freu-
en. Bitte unter 0 70 21/9 21 41 23 anmelden oder per E-Mail: 
 anna. bernau@drs.de.

Am Sonntag, 13. Juli, ist um 9.30 Uhr ein Wortgottesdienst in 
Peter und Paul mit anschließendem Kirchencafé.

Ein weiterer Wortgottesdienst fi ndet am Sonntag, 10. August, 
um 9.30 Uhr in Peter und Paul statt. Es lohnt sich, dabei zu sein. 
In kleiner Runde wird ein kurzweiliger Gottesdienst mit Liedern 
angeboten, der jeden mit einschließt und mitnimmt. 

Kommen Sie vorbei und schauen Sie es sich an. 
Sie sind herzlich willkommen!

Die Freiwillige Feuerwehr Kirchheim, Abteilung Ötlingen, lädt zu 
ihrer traditionellen Sonnwendfeier am 5. und 6. Juli am Wasser-
hochbehälter/Aussichtspunkt Ötlinger Halde ein!

Am Samstag werden die Gäste ab 18 Uhr mit leckeren Speisen 
und kühlen Getränken empfangen. Der Spielmannszug eröff -
net das Fest, gefolgt von SUPERCLUSIVE aus Weilheim, die den 
Festplatz in eine Tanzfl äche verwandeln werden – hier kann 
zum Sonnenuntergang vor atemberaubender Kulisse getanzt 
werden! Ein besonderes Highlight ist, dass die kleinen Gäste 
das große Sonnwendfeuer mit Fackeln entzünden dürfen.

Beim Frühschoppen am Sonntag klingt ab 10.30 Uhr das Wo-
chenende gemütlich aus. Für das leibliche Wohl ist mit Speis 
und Trank gesorgt. Die Feuerwehr freut sich auf Ihren Besuch!

Sonnwendfeier in Ötlingen am
Samstag und Sonntag, 5. + 6. Juli

Weitere Erscheinungstermine 2025: Weitere Erscheinungstermine 2025: 24. September und 10. Dezember24. September und 10. Dezember

Neuigkeiten vom 
ehemaligen Bonus
Die Menschen in Ötlingen bewegt, was aus dem ehemaligen 
Bonus-Markt wird. Viele wünschen sich an dieser Stelle wieder 
ein Lebensmittelgeschäft. Laut dem beauftragten Immobilien-
makler Gregor Küstermann ist der Verkauf der 640-Quadrat-
meter-Immobilie aber nach wie vor nicht so ganz einfach. Die 
Zinsen sind gestiegen, sodass auch Investoren sehr zurückhal-
tend sind. Trotzdem komme für den Hauseigentümer weiter-
hin nur ein Verkauf in Frage, so Küstermann. Er sieht aber ak-
tuell etwas Bewegung in die Sache kommen, wobei nicht abzu-
sehen ist, wie lange es dauern wird und ob dann wieder ein Le-
bensmittelmarkt in die Räume kommt. Laut dem Makler hätte 
zumindest ein Interessent Erfahrung im Bereich Lebensmittel-
märkte; er müsste dann nach seiner Meinung als Ergänzungs-
angebot zu den vorhandenen Märkten in der Stuttgarter Stra-
ße gesehen werden.
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Was bisher geschah – ein Rückblick auf 
kirchliche Aktivitäten der letzten Monate

Das Osterfest Ende April war das her-
ausragende Ereignis in den letzten Mo-
naten. Ökumenisch gefeiert wurde am 
Ostersonntag bei Sonnenaufgang und 
anschließendem gut besuchtem und 
reichhaltigem Osterfrühstück.

Die Konfi rmationen Anfang Mai waren 
wunderbare Feiern vor allem für die 
Konfi rmanden und ihre Eltern in der 
 Johanneskirche.

Mein Augenmerk liegt aber dieses Mal auf den Angeboten, die 
mit viel Engagement und Anstrengung der evangelischen und 
katholischen Gemeindemitglieder regelmäßig stattfi nden.

Eine gute Tradition wird mit dem monatlichen ökumenischen 
Seniorennachmittag gepfl egt: mit Kaff ee und Kuchen, bester 
Unterhaltung und Informationen über spannende Themen.

Seit fast einem Jahr gibt es den Ötlinger Mittagstisch, der durch-
schnittlich 40 Gäste unterschiedlichsten Alters bekocht. An 
wunderschön dekorierten Tischen genießen die Besucher den 
„Gruß aus der Küche“, eine selbstgekochte und manchmal auch 
eher ausgefallene Hauptspeise und einen leckeren Nachtisch.

Für die Kinder fi ndet regelmäßig in der Kinderkirche ein auf 
sie zugeschnittenes Programm mit Basteln und biblischer Bot-
schaft statt.

Dies ist nur ein winzig kleiner Einblick in die Angebote unseres 
Gemeindelebens. Gottesdienste, Chor, Atempause, Kleinkind-
betreuung, und mehr kommen regelmäßig dazu.

Es kostet viel Zeit, Energie und Planung, das alles regelmäßig 
auf die Beine zu stellen. Deshalb freuen sich alle Beteiligten, 
wenn Sie die Angebote annehmen und der eine oder andere 
eine helfende Hand anbieten möchte.

Wir fi nden für jeden, der mitmachen will, den richtigen Platz, 
an dem er sich wohlfühlt. In einer Kirchengemeinde muss nie-
mand einsam sein. Einfach mal das Telefon in die Hand neh-
men und zu den Bürozeiten 0 70 21 / 65 35 wählen. Wir freuen 
uns auf Sie!

Last, but not least, müssen hier einmal die gewählten Mitglieder 
des Kirchengemeinderates Erwähnung fi nden, die neben den 
hauptamtlichen Mitarbeitern ehrenamtlich tätig sind. In nicht 
einfachen Zeiten, in denen vor allem gespart werden muss, 
Pfarrstellen gestrichen und Gebäude wie Kirchen oder Gemein-
dehäuser verkauft werden müssen, sitzen sie regelmäßig beiei-
nander und versuchen, das Schiff  der Gemeinde auch in rauer 
See auf Kurs zu halten.

Unseren Pfarrern und den Ehrenamtlichen bei der Arbeit im 
Gemeinderat unserer Kirche, die im Hintergrund mit viel Herz-
blut, Engagement und Zeitaufwand geleistet wird: 
Herzlichen Dank!

Dieses Jahr fi nden am Sonntag, 30. November 2025, wieder 
Wahlen der Kirchengemeinderäte in der Evangelischen Landes-
kirche in Württemberg statt. Haben Sie schon überlegt, dass Sie 
eventuell nicht nur Ihr Kreuz machen, sondern auch Ihren Na-
men auf die Wahlliste setzen lassen wollen? Vielleicht möchten 
Sie Ihre Lebenserfahrung einbringen und haben gute Ideen, 
wie man das Gemeindeleben künftig noch attraktiver gestalten 
könnte? Sie planen vorausschauend und Ihre Kreativität ist le-
gendär? Außerdem sind Sie ein Sparfuchs und kürzen an den 
richtigen Stellen oder Sie sind die schwäbische Hausfrau, die gut 
rechnen und einteilen kann. Ihre Fähigkeiten werden gebraucht.
Falls Sie Interesse haben, melden Sie sich zu den Bürozeiten 
unter der Telefonnummer 07021 6535 oder, noch besser, su-
chen Sie den persönlichen Kontakt und sprechen unsere Pfar-
rer, Christian Lorösch und Karin Götz, oder unsere Kirchenge-
meinderatsmitglieder an. Andrea Matt
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Ausflugstipp: Kirche im Grünen

Sonntag, 13. Juli, 8.30 Uhr 
Sonntag, 10. August, 8.30 Uhr 
Sonntag, 14. September, 8.30 Uhr

Am Herrenhuter Häusle: vom Parkplatz Bürgersee aus am 
Kiosk vorbei, bei der Schautafel den Waldlehrpfad bis zum 
Herrenhäusle nehmen.

Falls Sie einen historischen Ort suchen, idyllisch im Wald gele-
gen, die Bürgerseen um die Ecke und der Duft von Roter Wurst 
um ihre Nase weht – dann sind Sie richtig.

Carl Eugen, Herzog zu Württemberg, gab den Auftrag, das Her-
renhuter Häusle im 18. Jahrhundert für sich und seine Jagdge-
sellschaft zu bauen. Angeblich war es auch ein Ausflugsort für 

Lindorfer Kochtöpfle

Jeden dritten Dienstag im Monat bietet die Kirchengemeinde 
Lindorf und Ötlingen im Lindorfer Gemeindehaus von 12 bis 13 
Uhr ein selbst gekochtes Mittagessen mit regionalen, saisona-
len und frischen Zutaten an.

Für die nächsten Lindorfer Kochtöpfle steht Folgendes auf dem 
Speiseplan:

17. Juni:	� Vorspeise: Gemischter Salat 
Hauptspeise: Ungarischer Gulasch 
Nachspeise: Erdbeer-Quarkspeise

15. Juli: 	� Vorspeise: Gemischter Salat 
Hauptspeise: Lasagne 
Nachspeise: Himbeertraum mit weißer Schokolade

August: Sommerpause

16. September:	� Vorspeise: Gemischter Salat 
Hauptspeise: Käsespätzle 
Nachspeise: Rotweinzwetschgen mit Sahne

Zur besseren Planbarkeit wird um Anmeldung gebeten  bis 
Donnerstag vor dem Essen.

Möglichkeiten zur Anmeldung sind:

1) �Einwurf eines Zettels mit Namen und Personenzahl  
entweder beim Pfarramt Lindorf, Föhrenweg 33,  
oder in den Briefkasten des evangelischen Gemeindebüros 
Ötlingen, Lessingstraße 10

2) �telefonisch dienstags und freitags von 10 bis 12 Uhr  
unter Telefon 0 70 21 / 65 35

3) per E-Mail: Gemeindebuero.LindorfundOetlingen@elkw.de.

Es gibt keinen festen Essenspreis, jeder bezahlt so viel er kann. 
Richtwert sind 6,50 Euro.

Ziel ist es, ALLEN die Möglichkeit zur Teilnahme, zum Miteinan-
der und zur Kommunikation zu bieten.

Hermann Hesse und seiner Sommerliebe Lulu aus Kirchheim 
1899 und definitiv gemietet hatte es der schwäbische Künstler 
HAP Grießhaber von 1948-56.

Jetzt ist es an den oben genannten Terminen ein luftiger Ort 
fürs Seelenheil. Die Gottesdienste mit kitzelnder Sonne an der 
Nase, zwitschernden Vögeln, dem Posaunenchor Reudern und 
den segenspendenden Worten unserer Pfarrer sind ein Urlaub 
für Körper und Geist. Schauen Sie vorbei und genießen Sie!

Kirchencafé
Wenn Sie dieses Plakat vor 
der Johanneskirche oder 
Peter und Paul sehen, fin-
det das Kirchencafé im An-
schluss an die Gottesdiens-
te statt. Wir können noch 
nicht genau sagen, wann, 
außer einem Termin: Sonn-
tag, den 13. Juli. Uns, und Ih-
nen hoffentlich auch, gefällt 
aber diese Tradition so gut, 
dass wir auch spontan unse-
re Tasse Kaffee mit Ihnen ge-
meinsam trinken möchten.

Nach den Gottesdiensten laden wir Sie dann ein, in Peter und 
Paul mit uns Kaffee zu trinken, leckere Kekse zu essen und zu 
einem freundlichen Schwätzle.

Seniorencafé
Riechen Sie schon den köstlichen Kaffeeduft? Das Seniorencafé 
bietet wieder – mit einer kurzen Sommerpause im August – ein 
abwechslungsreiches Programm an:

am 26. Juni mit der Stadtkapelle, 
am 24. Juli wird gegrillt – ausnahmsweise erst ab 16 Uhr 
und am 25. September steht ein Reisebericht an.

Wir freuen uns, wenn Sie mit uns einen kurzweiligen Nachmit-
tag verbringen! Wenn Sie noch nicht vorbeigeschaut haben 
– trauen Sie sich. Dort können Sie nette Menschen zu einem 
Schwätzle treffen.

Gemeinsam kleiner leben e. V. 
(Tiny-House-Siedlung im Stadtteil Ötlingen)�

Gemeinschaftlich leben!

Seit dem erfolgten Projektzuschlag an unseren Verein im ver-
gangenen September arbeiten wir alle mit Hochdruck an der 
Realisierung des Projekts beziehungsweise  den vielfältigen 
Themengebieten und Aufgaben. Geplant ist das Aufstellen der 
Häuser für das dritte Quartal 2026.

Zum jetzigen Zeitpunkt haben sich bereits zehn feststehende 
Parteien gefunden, davon sind einige schon seit Projektbeginn 
dabei. Außerdem befindet sich eine Familie in der sogenann-
ten Annäherungsphase und weitere Personen sind im Kennen-
lernprozess.

Darüber hinaus bearbeiten wir weiterhin Interessensbekun-
dungen und veranstalten regelmäßig Infoabende und Kennen-
lern-Treffen, um die vorgesehene Zahl von 15 Parteien zu er-
reichen.

Wichtig ist uns neben dem Interesse an der kleinen Wohnform 
auch der Wunsch, sich an einem gemeinschaftlichen Zusam-
menleben zu beteiligen.

Das nächste Treffen für Interessierte findet am 11. Juni um 
20.30 Uhr online statt. Bei Interesse freuen wir uns über eine 
E-Mail: info@gemeinsamkleinerleben.de.

Wer unser generationsübergreifendes Projekt anderweitig un-
terstützen möchte, ist ebenfalls willkommen sich zu melden.

Motorradfreunde  
Ötlingen e. V.�

Ökumenische Veranstaltungen�

1000 Euro für den Kinderhospizdienst
Schon seit vielen Jahren unterstützen die Motorradfreunde Öt-
lingen 2006 den Kinder- und Hospizdienst Kirchheim. So wurde 
auch dieses Jahr im März wieder eine Spende in Höhe von 1000 
Euro übergeben.

Die Spendengelder wurden bei den hauseigenen Veranstaltun-
gen gesammelt und von den Motorradfreunden auf den run-
den Betrag aufgestockt. Sie kommen der Betreuung von unheil-
bar erkrankten Kindern und deren Familien zugute und unter-
stützen das Kinderhospiz bei seiner täglichen Arbeit. Es betreut 
und begleitet mit einem professionellen und engagierten Team 
die Familien in ihrer schwierigen Zeit.

Wir danken allen Gästen und Mitgliedern, die uns mit jedem 
Besuch dabei unterstützen, Geld für den Hospizdienst zu 
sammeln.� www.kinderhospizdienst.de/index.php

Wettergott muss ein „Biker“ sein
Der „Rock am Farrenstall“ war ein voller Erfolg. Dieses schon 
traditionelle Event am Vatertag lockte zahlreiche Besucher 
ans ehemalige Farrenstallgelände. Noch am Vortag, als bei 
strömendem Regen aufgebaut wurde, sah es „düster“ aus. Es 
spricht für die Motorradfreunde, dass sie sich dadurch nicht 
aus der Ruhe bringen ließen, auf gutes Wetter hofften und alles 
bestens für den Vatertagshock vorbereitet hatten. Ob Street-
food in Form von asiatischen Bowls, Hamburger in allen Varia-

CDU Teck�

Ein gutes Glas Wein ist geeignet, den Verstand zu wecken!
� (Konrad Adenauer)

Wir laden Sie zum Stammtisch der CDU Teck herzlich ein und 
freuen uns auf einen interessanten und informativen Aus-
tausch von Argumenten und Meinungen:

Am Freitag, 13. Juni, im Rössle in Ötlingen, 19 Uhr, können Sie 
sich direkt mit unserem Bundestagsabgeordneten Professor 
Dr. Hiller unterhalten.

Bitte schauen Sie nach weiteren Terminen auf unsere Website:  
CDU-Teck.de

tionen oder klassische Würste und Pommes – alles war vorhan-
den. Daneben gab es leckere Kuchen und einen Eiswagen, der 
die Kinderherzen höherschlagen ließ. Manche beließen es je-
doch auch dabei, die Nahrung in flüssiger Form aufzunehmen. 
Ab 12 Uhr wurde, was an Sonne noch fehlte, durch die Rock-
band „Crash-Landing“, die kräftig einheizte, ausgeglichen. Der 
Optimismus wurde belohnt, und so gilt ein großer Dank den 
Motorradfreunden und ihren Helfern, die nicht nur den Ötlin-
gern einen schönen Vatertag beschert haben.
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Abteilung Fußball

In der Fußballabteilung gibt es bei der aktiven Mannschaft zur 
neuen Saison ab August einen Neustart. Viele aktuelle Spieler 
sowie die aktuellen Trainer werden den Verein verlassen. Ab Juli 
übernehmen Gaetano Caruana und Jerryd Schwarz das Kom-
mando der ersten Mannschaft. Dazu kommt eine nahezu kom-
plett neue Mannschaft. Die neue Saison verspricht dadurch viel 
Spannung.

Die zweite Mannschaft wird weiterhin von Reini Kieltsch und 
Johann Focht betreut.

Am Freitag, 13. Juni, sind wir Gastgeber des Relegationsspiels 
der Kreisliga B5/B6. Die jeweils Zweitplatzierten spielen um den 
Aufstieg in die Kreisliga A. Anpfiff ist um 18.30 Uhr, Interessier-
te und Zuschauer sind herzlich eingeladen.

Am 5./6. Juli finden wieder die Sommerturniere der Jugend im 
Rübholz statt. Ab 9.00 Uhr wird in Gruppen und Finalspielen ge-
geneinander gespielt. Interessierte und Zuschauer sind herzlich 
eingeladen und können bei Speisen und Getränke etwas ver-
weilen.� Enzo Minafra, Abteilungsleiter Fußball

Sportschützen zurück in der  
1. Bundesliga Luftpistole
Nach vier Jahren kehren die Luftpistolenschützen des TSV Ötlin-
gen in die höchste deutsche Wettkampfklasse zurück. Beim Re-
legationsturnier in Großaitingen bei Augsburg bewiesen die Öt-
linger mit zwei starken Auftritten, dass sie erstligareif sind.

Überzeugende Leistungen in der Relegation
Fünf Mannschaften kämpften um den Aufstieg in die 1. Bun-
desliga. Der TSV Ötlingen sicherte sich mit zwei konstant star-
ken Wettkämpfen den zweiten Platz – hinter dem SV Hitzhofen-
Oberzell, der als Tabellenelfter der vergangenen Saison den Ab-
stieg verhinderte. Mit 3744 Ringen blieb Ötlingen nur 28 Ringe 
hinter dem Turniersieger und setzte sich deutlich von den rest-
lichen Konkurrenten ab. Die drittplatzierte Mannschaft lag mit 
30 Ringen zurück.

Besonders beeindruckend war die Leistungssteigerung des 
Teams: Nach starken 1850 Ringen im ersten Durchgang leg-
ten die Ötlinger im zweiten mit 1866 Zählern noch eine Schip-
pe drauf.

Schlüsselschützen in Topform
Erneut glänzten vor allem unsere beiden Frauen im Team. Die 
italienische Gastschützin Margherita Veccaro erzielte mit 381 
und 379 Ringen das beste Einzelergebnis. Matea Strbac, deut-
sche Meisterin mit der Luftpistole, stand ihr mit 374 und 373 
Ringen kaum nach. Auch die Männer lieferten starke Ergeb-
nisse: Maximilian Mauch überzeugte mit 376 und 369 Ringen, 
während Stefan Schaufler mit 369 und 364 Ringen ebenfalls ei-
nen guten Beitrag zum Ergbnis leistete. Stefan Scharpf und Ro-
land Blumenthal rundeten das starke Teamresultat ab.

Mit diesem Erfolg kehrt der TSV Ötlingen wieder auf die natio-
nale Bühne zurück. Die Mannschaft, die bereits zweimal Deut-
scher Vizemeister wurde, knüpft an ihre traditionsreiche Ge-
schichte an.

Unser Heimwettkampf findet in Kirchheim in der Sporthalle 
Mitte am 15.11.2025 statt.

Bei der Siegerehrung und danach war die Freude über den Auf-
stieg groß. Das Foto zeigt von links Roland Blumenthal, Stefan 
Schaufler, Max Mauch, Margherita Veccaro, Stefan Scharpf und 
Matea Strbac.

TSV Ötlingen 1895 e. V.� Platz 25 für RSG-Mädels  
beim Deutschland-Cup

Ein Erlebnis stellte es allemal dar, sich mit den besten Grup-
pen Deutschlands in der Altersklasse der 12- bis 15-jährigen (Ju-
gendwettkampfklasse – JWK) Gymnastinnen Im Rahmen des 
Deutschen Turnfestes in Leipzig zu messen. Das junge Ötlinger 
Team stellte sich in der gut gefüllten Messe-
Halle den Juroren.

Die Gruppe, welche zum ersten Mal bei ei-
nem Großereignis am Start war, präsentier-
te ihre Übungen mit fünf Bällen sauber und 
hatte keine großen Verluste oder Fehler. Am 
Ende landeten Ronja Küfner, Nayla Dermir-
kaya, Stesie Sawin, Vanessa Heide und Tara 
Mladenovic im guten Mittelfeld auf Platz 25.

Erfolgreiche Saison
Bei den Gaumeisterschaften des Turngau 
Neckar-Teck in Ötlingen im März konnte 
sich das Duo Luise Balsinger und Elif Gün-
dogdu in der Altersklasse 9 mit vier Keu-
len durchsetzten und hat sich den Titel der 
Gaumeisterinnen verdient.

Auch Violetta Volf in der AK 7 hat sich mit zwei sehr guten Übun-
gen ohne Handgerät und einer sehr starken Seilübung ohne 
Verluste den Gaumeistertitel im Turngau Rems-Murr gesichert.

Durch die Qualifizierung bei den Württembergischen Meister-
schaften konnten sowohl die Gruppe in der AK 10 – 12 als auch 
zwei Duos bei den aden-Württembergischen Meisterschaften 
starten.

Das Highlight der BaWü waren die zwei ausdrucksstarken 
Übungen des Ötlinger Duos in der Altersklassen 16+ mit Marina 
Mikic und Adeline Erdel. In den zwei Ballübungen konnten die 
Gymnastinnen auf die Musik „This ist war“ von Klergy with Vale-
rie Brousard ihr ganzes Können zeigen. Trotz jeweils eines gro-
ßen Ballverlusts in jeder Übung war der Rest der Übungen fast 
fehlerfrei, wodurch sich Marina und Adeline die Silbermedail-

le sicherten. Damit zeigten sie bei 
ihrem letzten Wettkampf als Ak-
tive RSG-Gymnastinnen, wie Ele-
ganz, Stärke, Ausdruck, Präzision, 
Beständigkeit und Zusammenar-
beit in dieser schönen Sportart 
zum Erfolg führen können.

In Wettkampf der Duos der Alters-
klasse 10 – 12 haben Nayla und 
Ronja Küfner starke Nerven be-
wiesen und konnten zwei Übun-
gen mit jeweils zwei Reifen zeigen. 
Mit viel Lächeln im Gesicht konn-
te das Kampfgericht ebenso wie 
die Zuschauenden sehen, wie viel 
Spaß die zwei Gymnastinnen auf 
der Fläche haben.

Die Gruppe der Altersklasse 10 – 12 mit Bella Bayr, Hanna Had-
nagy, den Schwestern Mila und Mara Aprigliano und Alina Dutt 
konnte den achten Platz belegen.

Du bist im Jahrgang 2017 oder 2018 geboren, bist beweglich, hast ein 
gutes Körpergefühl und möchtest die Sportart RSG einmal auspro-
bieren? Dann melde dich unter sportgymnastik@tsv-oetlingen.de für 
ein Schnuppertraining an.
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Thomas Heinz ist neuer Vorsitzender
Die Schlepperfreunde Ötlingen-Lindorf haben bei ihrer gut be-
suchten Hauptversammlung im März die Wahlen für Kassierer, 
Kassenprüfer und Vorstand durchgeführt. Der bisherige Vorsit-
zende Volker Strähle wurde für seine langjährige hervorragen-
de Tätigkeit geehrt. Er hat zusammen mit einem leistungsfähi-
gen Ausschuss sehr viel für den 
Verein geleistet, zahlreiche Pro-
jekte und Festlichkeiten voran-
getrieben und souverän orga-
nisiert.

Neu zum Vorsitzenden gewählt 
wurde Thomas Heinz aus Lin-
dorf. Der Verein und der Aus-
schuss haben ihm ihre volle Un-
terstützung zugesichert.

Um weiterhin eine solide finanzielle Basis für die Schlepper-
freunde zu gewährleisten, wurde einstimmig eine Beitrags
erhöhung beschlossen.

Bei guter Stimmung haben die versammelten Mitglieder noch 
lange zusammengesessen und den Abend gemütlich ausklin-
gen lassen.

Schlepperfreunde 
Ötlingen-Lindorf�

Musikverein  
Ötlingen e. V.�

Maibaumfest des MV Ötlingen
Wie immer am letzten April-Sonntag hat 
der Musikverein Ötlingen sein traditio-
nelles Maibaumfest gefeiert. Waren die 
Aktiven nach dem Jubiläumswochenen-
de im März und dem sehr mageren Be-
such zur musikalischen Sonntagsunter-
haltung eher skeptisch, wurden sie vom 
Besuch beim Maibaum positiv über-
rascht. Bereits am späten Vormittag füll-
ten sich die Reihen, zum Mittagessen 
und nachmittags war zeitweise kaum 
mehr Platz auf den Bierbänken.

Erstmals war der Musikverein aus dem 
bayrischen Walderbach nach Ötlin-
gen gekommen. Nach einer Tour durch 
Kirchheim und einem gemeinsamen ge-
selligen Abend im Haus der Vereine am 
Samstag spielten beide Kapellen am Tag 
danach zum Teil gemeinsam für das 
Publikum Stücke mit unterschiedlichen 
Stilrichtungen. Es war nicht zu über
sehen, dass die Musiker beider Kapellen viel Freude daran hat-
ten, in einer größeren Formation zu spielen. Am Nachmittag er-
freuten dann die Musiker von Willis Blasmusik das Publikum. 
Sie sind bereits gern gesehene Gäste in Ötlingen.

Schnell und mit Genuss waren am Nachmittag alle Kuchen ver-
speist, später wurde auch das eine oder andere Getränk knapp 
und die Ötlinger Musiker mit ihren vielen Helfern mussten 
schnell Nachschub organisieren.

Die Stadt Kirchheim nutzte die Gelegenheit, um gemeinsam mit 
dem Ortschaftsrat über die laufende Sozialraumanalyse zur 
Ötlinger Ortsmitte zu informieren. Hier wird gemeinsam mit 
der Bevölkerung überlegt, wie das Zentrum langfristig optimal 
für die Bürger und Besucher gestaltet werden kann. Der Pro-
zess der Sozialraumanalyse wird vom Institut für Stadtplanung 
und Sozialforschung Weeber + Partner seit mehreren Monaten 
durchgeführt. An Infotafeln konnten sich die Ötlinger über den 
aktuellen Stand informieren, neue eigene Ideen auf einer Pinn-
wand hinterlegen und Einblicke in erste Ergebnisse der Bürger-
befragung zur Ortsmitte Ötlingen bekommen.
Alles in allem eine tolle Veranstaltung bei herrlichem Früh
sommerwetter.

Nachbarschaftsnetz 
Haldentreff Ötlingen�

Quartierskick
Wir planen am 26. Juli ein Hobbyturnier für Jung und Alt am 
Bolzplatz in der Halde. Mitmachen können alle Ötlingerinnen 
und Ötlinger.
Interesse? Dann meldet euch bis 5. Juli unter der Adresse 
haldentreff@web.de oder in der Whats-
App-Community, Untergruppe Quartiers-
kick (siehe QR-Code), an.
Dabei ist es egal, ob ihr euch als Einzelper-
son oder als Team/Familie anmeldet. Für 
Spielende und Zuschauende sind Snacks 
und Getränke geplant.

Garagenflohmarkt
am 14. September von 10 bis 14 Uhr in den Straßen der 
Halde und am Quartiersplatz im Veilchenweg
Du möchtest am Flohmarkt teilnehmen? Dann schreibe uns bis 
zum 31. August einfach eine E-Mail (haldentreff@web.de) mit 
deinem Namen und deiner Adresse.
Falls du einen Stand am Quartiersplatz belegen möchtest, tei-
le uns das bitte mit.

linksambach Stiftung�

linksambach ist nun eine 
gemeinnützige Stiftung

Die Gebäude Linkstraße 19 in der Ötlinger Ortsmitte gehen bis 
in das Jahr 1860 zurück und wurden überwiegend gewerblich 
genutzt, zunächst als Spinnerei, später durch die Firma Elekt-
ro-Union der Familie Link. In der Zeit nach dem Millennium 
konnte das Anwesen von Gerlinde Rakoczy erworben und zum 
Wohn-, Gäste- und Seminarhaus um- und ausgebaut werden. 
Durch die jahrelange gedeihliche Zusammenarbeit mit dem Se-
minar am Michaelshof und zum dauerhaften Erhalt des Klein-
odes und der Einrichtung lag es nahe, ein gemeinsames und 
zukunftsfähiges Konzept zu entwickeln.

Nach drei Jahren aufwändiger Vorbereitungen wurde im De-
zember 2024 die gemeinnützige linksambach Stiftung, Semi-
nar- und Gästehaus, gegründet und am 9. Mai mit zahlreichen 
Gästen aus der Nachbarschaft, dem Gemeinwesen sowie mit 
der Bürgermeisterin Christine Kullen und dem Ötlinger Ortsvor-
steher Siegfried Stark gebührend gefeiert. Das Ziel der Stiftung 
ist es, das Anwesen mit Garten als einen Ort für Natur, Leben, 
Kultur und Bildung so zu pflegen, dass dieser in den Sozialraum 
Kirchheim und darüber hinaus wirken kann. Hierzu gehören 
kulturelle Veranstaltungen wie Konzerte, Ausstellungen, The-
ateraufführungen, Vorträge und Ähnliches. Des Weiteren gibt 
es Bildungsangebote zu den Themen Pädagogik, Trauma und 
Beziehungsgestaltung sowie im Bereich der Gesundheitsför-
derung. Die Stiftung an diesem besonders schönen, gleichsam 
einzigartigen Ort bereichert so das Quartier sozial und kulturell.

Stadtteilzentrum 
Treff im Brückenhaus (TrIB)�

Wir freuen uns, sozial benachteiligten Familien aus Ötlingen 
die Möglichkeit zu bieten, unsere Räumlichkeiten für Kinderge-
burtstagsfeiern zu nutzen. Wir möchten insbesondere alleiner-
ziehenden Eltern und Familien in herausfordernden Lebensla-
gen Unterstützung anbieten, um ihren Kindern einen unver-
gesslichen Geburtstag zu ermöglichen.

Bitte beachten Sie, dass unser Angebot auf Familien beschränkt 
ist, die aufgrund finanzieller oder sozialer Herausforderungen 
Unterstützung benötigen. Wir möchten sicherstellen, dass wir 
gezielt helfen können, und bitten um Verständnis, dass nicht 
alle Anfragen berücksichtigt werden können.

Kontakt: r.mueller@brueckenhaus.org, Telefon 0 70 21 / 48 89 60

Kunst- und Theaterprojekt  
der Mädchengruppe
Die Mädchengruppe erarbeitet gerade ein eigenes Tanz- und 
Theaterstück, das am Mittwoch, 16. Juli, um 18 Uhr im evan-
gelischen Gemeindehaus aufgeführt wird. Wir freuen uns über 
ganz viele Zuschauerinnen und Zuschauer. Der Eintritt ist frei.

Dieses Projekt wird im Rahmen des Förderprogramms Kinder- 
und Jugendbeteiligung der Servicestelle Kinder- und Jugendbe-
teiligung Baden-Württemberg (SKJB) gefördert. Die SKJB wird fi-
nanziert durch das Ministerium für Soziales, Gesundheit und In-
tegration aus Landesmitteln, die der Landtag Baden-Württem-
berg beschlossen hat.

Im Anschluss gibt es einen gemeinsamen Ausklang mit allen 
Haldenbewohnerinnen und -bewohnern an unserem Quar-
tiersplatz im Veilchenweg. Snack- oder Kuchenspenden sind 
willkommen.

Reminder: „Quartierszeit – Kaffee, Klatsch für Jung & Alt“
Jeden zweiten Freitag im Monat (13. Juni, 11. Juli, 8. August, 12. 
September, 10. Oktober) gibt es von 16 bis 18 Uhr Kaffee, Ku-
chen und nette Gespräche am Quartiersplatz im Veilchenweg.
Für Kinder gibt es Spiel- und Mitmach-Angebote.

Rückblick: Garagenflohmarkt am 27. April
Bei bestem Wetter gab es rund 35 Verkaufsstände in der Hal-
de, einige davon am Quartiersplatz im Veilchenweg. Der Verein 
„Gemeinsam kleiner leben“ war auch mit mehreren Ständen 
dabei. An einem Infostand konnte man sich zum Tinyhouse-
Projekt informieren und austauschen.
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